
 

DORI –Willkommen im Leben 

Das Leben passiert, während Du andere Pläne machst 

Eigentlich wollte ich eine mittelalte Hündin aus dem Tierschutz, 

und mir war wichtig, dass ich sie vorher auf einer Pflegestelle 

kennenlernen kann. 

Und dann kam Dori … 

… deren Anzeige ich entdeckte und die mir nicht aus dem Kopf 

ging. Obwohl sie erst knapp ein Jahr alt war, klang die 

Beschreibung sehr vielversprechend und auf den Bildern sah sie 

so schutzbedürftig aus. Andererseits war sie noch auf Sardinien, 

also kam sie nicht in Frage- oder doch? Eine Freundin riet mir, 

bei der Vermittlerin anzurufen. Dann würde ich schnell 

feststellen, dass es nicht passt. Nun, es wurde ein langes 

Gespräch mit darauf folgender Bedenkzeit und dann stand fest: 

Dori wird Hessin 

Da stand ich also am Valentinstag in der Halle des 

Düsseldorfer Flughafens und Dori war alles andere als 

begeistert, dass sie erneut in eine Flugbox steigen 

sollte. 

Auf dem Weg nach Hessen verhielt sie sich ruhig, 

zwischendurch kamen mir Zweifel, ob ich tatsächlich 

einen Hund im Kofferraum hatte. 

Zuhause wartete eine Freundin, die mich bei Bedarf 

unterstützen sollte, falls Dori die Box nicht verlasssen 

wollte. Diese Sorge war völlig unbegründet. Sobald 

sich die Box öffnete, sprang Dori raus, als hätte sie nie 

was anderes gemacht. Auch das Wasser aus der 

Reisetränke nahm sie ohne zu zögern an.  

Die Sache mit dem Geschäft 

Auch wenn Dori äußerlich recht entspannt wirkte, lösen konnte sie sich nicht. Also ging es zunächst in 

die Wohnung, die sie neugierig inspizierte. Wann immer sie unruhig wurde, ging ich mit ihr runter. 

Kurz vor Mitternacht kam der Durchbruch und sie setzte sich auf die Wiese. Dafür gab es gleich viel 

Lob, was sie so erfreute, dass sich sich gleich nochmal hinsetzte. 

Die Nacht verlief relativ ruhig und am nächsten Tag gingen wir regelmäßig raus. Da ich direkt an 

einem beliebten Gassiweg wohne, haben wir gleich viele Hunde getroffen. Hierbei hat sich 

herausgestellt, dass Dori sowohl mit Hunden als auch Menschen bestens sozialisiert ist. 



 

Dori verzaubert die Nachbarschaft 

Schon am zweiten Tag hatten wir eine 

Einladung in einen umzäunten Garten, so 

dass sie mit der kleinen Ari aus der Slowakei 

ausgiebig toben konnte.  

Schnell sprach sich in der Nachbarschaft 

herum, dass Dori eine ganz Liebe ist. So 

trafen wir auf Aramis aus Spanien, dessen 

Frauchen Zugang zu einem riesigen 

gesicherten Grundstück hat. 

Dori, der Quatschkopf 

Für eine knapp einjährige Hündin wirkt sie oft 

sehr souverän. Dann kommt der Moment, in 

der sie ihre Leine entführt und sich komplett 

einwickelt. Zum Glück gibt es ein Beweisfoto. 

Glücklichmacherin, Sonnenschein, Glücksgriff 

So wird Dori von einer Bekannten, einer 

Freundin und meiner Tierärztin genannt- und es 

fühlt sich mehr und mehr so an, dass alle Recht 

haben.  

 


